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Lea Goldberg, geboren am 29. Mai 1911 in Königsberg, war 
eine bedeutende jüdische Schriftstellerin, Lyrikerin, Sprach-
wissenschaftlerin und Literaturkritikerin. Sie gehörte zu den 
führenden Intellektuellen Israels ihrer Zeit. Die ersten Jahre 
ihrer Kindheit verbrachte sie in Russland. Von dort kehrte sie 
nach der russischen Revolution zurück und verbrachte ihre 
Jugend in Kaunas (Litauen), wo sie nach Abschluss der Schule 
zu studieren begann. Sie studierte semitische Sprachen, Ge-
schichte und Pädagogik. Nach einem Studienaufenthalt in Berlin 
promovierte sie 1933 an der Universität Bonn. 1935 wanderte 
sie nach Tel Aviv im Völkerbundsmandat für Palästina ein, wo sie 
als literarische Beraterin des Nationaltheaters Habima arbeite-
te. Außerdem wurde sie Mitarbeiterin der Verlagsgesellschaft 
Sifriyat Po‘alim sowie der Zeitungen Haaretz, Davar und Al Ha-
Mishmar. Sie gehörte auch zur Shlonsky Gruppe, einem Zusam-
menschluss zeitgenössischer israelischer Dichter um Avraham 
Shlonsky. Später wurde sie eine vielseitige Autorin, die sowohl 
Lyrik, Literaturkritiken, Kinderbücher, aber auch Prosa für Er-
wachsene verfasste. Sie sprach sieben Sprachen und übersetz-
te, neben ihrer eigenen literarischen Tätigkeit, zahlreiche Werke 
europäischer Autoren ins 
Hebräische. 1952 begründe-
te sie die Abteilung für ver-
gleichende Literaturwissen-
schaften an der Hebräischen 
Universität Jerusalem, wo 
sie bis zu ihrem Tod 1970 
lehrte.
Quelle: AHN & SIMROCK  
Bühnen-und Musikverlag

Weitere Informationen: http://www.rimon-productions.de/
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HANNO DINGER 
Geboren in Wuppertal, studierte Schauspiel an der Hoch-
schule für Musik und Theater in Bern (CH). Nach vielen 
Jahren auf deutschsprachigen Bühnen, wo er vom Staats-
theater bis zum Kneipenhinterzimmer so ziemlich alles be-
spielt hat, ist er bei rimon productions in verschiedensten 
Protagonistenrollen zu erleben: „Scherben“, „Das Kind von 
Noah“, „Zwischenfall in Vichy“, „Weinhebers Koffer“, „Herr 
Klee und Herr Feld“ und „Ottla - Franz Kafkas Lieblings-
schwester“ Zudem bearbeitet er als Sprecher und Studio-
leitung verschiedene Audioformate.

DIE SCHLOSSHERRIN – EINE DRAMATISCHE  
EPISODE IN DREI AKTEN. In einer neuen Überset-
zung aus dem Hebräischen von Gundula Schiffer

1947 – ein Land in Europa
 
Dora und Michael sind beide 1947 aus Erez Israel als Delegierte 
gekommen: Die Fürsorgerin Dora arbeitet für die Kinder-und 
Jugendalija und ist in ihrer alten Heimat auf der Suche nach jüdi-
schen Kindern, die entkommen konnten und den Krieg überlebt 
haben. Michael ist auf der Suche nach Büchern der jüdischen 
Bibliotheken, die von den Nazis geraubt wurden, um sie der Na-
tionalbibliothek in Jerusalem zu überführen.

Im Laufe des Abends stellt sich in den Gesprächen der Beiden 
mit dem Schlossherrn heraus, dass dieser der berühmte Graf 
ist, der zuließ, dass die von ihm verhassten Nazis in seinem 
Schloss ihr Hauptquartier errichteten. Er nutze jedoch diese 
Lage, um dem Widerstand alle relevanten Informationen zukom-
men zu lassen. Zufällig entdecken Dora und Michael, dass dort 
ein junges Mädchen versteckt ist.  Der Schlossherr hat sie auf 
der Flucht vor den Nazis aufgenommen, während ihre Familie 
deportiert und ermordet wurde. Auch nach Ende des Krieges 
hat er aber die junge Frau in dem Glauben gelassen, dass der 
Krieg weiterhin bestünde und sie in höchster Gefahr sei. So lebt 
sie weitere zwei Jahre in ihrem Versteck – ohne Tageslicht oder 
frische Luft. Michael und Dora versuchen ihr zu erklären, dass 
der Krieg vorüber sei und sie nun frei sei, ein normales Leben 
zu führen. Wird Lena den Beiden glauben und den Schlossherrn 
verlassen?

ca. 80 min Spieldauer | anschließend Publikumsgespräch

THOMAS KRUTMANN
Seit 1996 langjährige Freie Theater-Engagements. Mitgrün-
der der Kölner Musik- und Theater-Clubs „GEBÄUDE 9“ und 
„Raketenklub“, heute sein Theaterlabel, mit dem er eine 
Leidenschaft umsetzt: die Symbiose von Schauspiel und  
Rock‘n Roll, Kino, TV-Filme und vor allem Krimiserien. Spre-
cher, Impro-Shouter und Urbaner Performer.

YAEL ANSPACH
Bühnenausbildung an der Theaterschule Aachen, anschlie-
ßend langjährige Bühnenerfahrung Schauspiel und Ge-
sang. Mit „Die Schlossherrin“ reüsiert sie in der Rolle Lena. 
Weitere Tätigkeiten auch als Moderatorin und Workshop-
leiterin. Die Arbeit mit der Bühne ist für sie vor allem eines: 
Menschen durch Geschichten berühren und gemeinsam 
unvergessliche Theatermomente schaffen.

RINA ROSENBERG
Sie ist Kulturpädagogin, Designerin und Bühnenbildnerin. 
Geboren in Moldawien, lebt sie seit 2000 in Deutschland. Ihr 
gestalterischer Weg begann mit Bühnenmalerei in Kischin-
jew und führte über die Ausstattungsassistenz am Theater 
Krefeld & Mönchengladbach zum Bühnenbild. Seit 2020 
ist sie bei SABRA tätig und verantwortlich für den mobilen 
Escape Room Spiel „Fixing the Boat – Finding Identity“.

BRITTA SHULAMIT JAKOBI
Freischaffende Schauspielerin im Theater, bei Film, TV und 
Hörfunk. Sie hat 2015 die Gastpielproduktion rimon pro-
ductions gegründet. Debüt mit „Scherben“ von A. Miller und 
eine Konzertante Lesung zu Paul Celan und Ingeborg Bach-
mann im WDR 3 zu den Jüdischen Kulturtagen Rhein Ruhr. 
Mittlerweile sechs Theaterstücke als Repertoire. Bildungs-
politische Arbeit mit den Stücken in Kultur, Schule und 
Gesellschaft. Regie und Schauspiel bei den Produktionen. 
Mitwirkung auch bei verschiedenen Lesungen, Konzertante 
Lesungen zu Paul Celan, und weitere bundesweit als Tour.
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